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Erfrischender Einstieg durch Manni und Gerda 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1000 Uhr 
 
Offizielle Begrüßung durch Thorsten Schulte und Arne Labitzke 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thorsten Schulte, Vizepräsident für Sport- und Organisationsentwicklung und Arne Labitzke, 
zuständiges Mitglied im Vorstand der Sportjugend, begrüßen die rund 80 Teilnehmenden aus 
Sportbünden, Landesfachverbänden und Sportjugenden. Hauptziel der Veranstaltung wird es 
sein, die Inhalte des Positionspapiers anhand von Praxisbeispielen vorzustellen und zu diskutieren. 
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1015 – 1030 Uhr:  

Rückblick und Aktuelles im Handlungsfeld Sportentwicklung entlang 
des roten Fadens  

 

Norbert Engelhardt, 
Geschäftsführer Sport-und 
Organisationsentwicklung,  und 
Christa Lange, Abteilungsleiterin 
Sportentwicklung, stellen 
wesentliche Schritte im 
Handlungsfeld Sportentwicklung 
anhand eines „roten Fadens“ vor.  

 

 

 
1. Station: 
 
02/2009 
 
Arbeitstagung 2009 „Vom 
Breitensport zur 
Sportentwicklung“ 
 
Inhalte: 
- Überblick über die 

Entwicklung des Sports von 
1850 bis 2009 im 
Schnelldurchlauf   

- Input von Dr. Arne Göring 
„Herausforderungen für den 
organisierten Sport“ 

- Vorstellung der 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Abteilung 

- Darstellung der inhaltlichen 
Schnittstellen der  
Themenfelder des 
Handlungsfeldes 
Sportentwicklung, wie 
Gesundheit/ Integration/ 
Ältere/ Sporträume 
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2. Station: 

08/2009 
 
Der Ausschuss „Sportentwicklung“ 
 
Zusammengesetzt aus: 
Hans-Werner Bergner 
Silke Brötje 
Susanne Eilers 
Dieter Fischer 
Dr. Arne Göring 
Christoph Hannig 
Dieter Krüger 
Dr. Gunter Pilz 
 
Leitung und Vorsitz: Thorsten Schulte 
Zuständiges Mitglied des Vorstandes der 
Sportjugend:  Arne Labitzke          

3. Station: 

Seit 11/2008 

Richtlinie „Sport integriert Niedersachsen“ 

Der Themenschwerpunkt Integration wurde 
durch die Richtlinie zur Förderung von 
Integration im und durch Sport noch einmal 
erweitert.  Für diese Richtlinie wurden durch das 
Ministerium für Inneres und Sport zusätzliche 
Mittel zweckgebunden für die Finanzhilfe zur 
Verfügung gestellt. Im Oktober 2008 wurde die 
Datenbank www.sport-integriert-
Niedersachsen.de frei geschaltet. Die Datenbank 
dient dabei als Kommunikationsplattform, aber 
auch zur Anregung und als Hilfestellung für 
Interessierte. Mittlerweile beinhaltet die 
Datenbank über 240 Projekte. Am 4.3.2011  
wurden bei einer LSB-Veranstaltung 
Erfahrungen, Erkenntnisse und Erfolgsmodelle 
vorgestellt. 

Alle im Rahmen der Richtlinie „Integration im 
und durch Sport“ geförderten Initiativen haben 
die Auflage, ihre Projekte in die Datenbank 
einzustellen. Ebenso finden sich dort viele 
Beispiele aus dem Bundesprogramm „Integration 
durch Sport“, sowie Initiativen von Akteuren 
außerhalb des Sports. 
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4. Station: 2/2010 

Arbeitstagung 2010 „Sportentwicklung als Prozess – Unser Verständnis, Unsere Rolle“ 

 

Schwerpunkte der Arbeitstagung 2010 waren:  

- Input von Prof. Balz „Sportentwicklung verstehen und gestalten“ 
- Reflektion  der eigenen Rolle (LSB, Sportbund, LFV, Sportjugend) im Prozess der Sportentwicklung  
- Die Rolle des Sports in der Zusammenarbeit mit externen Partnern  

In Workshops wurden diese Schwerpunkte anhand von Praxisbeispielen bearbeitet.  

 
 
5. Station: 
 
2008 - laufend 
 
Förderprogramme wurden 
aktualisiert bzw. neu 
aufgelegt : 
 
„Gesundheit in Bewegung“ 
„Integration“ 
„AGIL Sporttage“ 
„Sportabzeichentage“ 
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Bei einigen dieser Förderprogramme 
gibt es durchaus noch Kapazitäten und 
deshalb darf noch die Werbetrommel 
geschlagen werden.  

 

 

 

 

 
 
6. Station: 
 
02/2010 – 04/2010 
 
Positionspapier Sportentwicklung 
 
Der Ausschuss Sportentwicklung hat 
die Anregungen aus den Tagungen 
2009 und 2010 aufgenommen und sich 
umfassend mit den Themen der 
Sportentwicklung befasst. Er hat 
Leitideen zu Sportentwicklung 
entwickelt, diese in einem 
Positionspapier Sportentwicklung 
formuliert und mit dem Präsidium 
beraten. Das Präsidium hat das 
Positionspapier als 
Diskussionsgrundlage für die 
Gesamtorganisation im April 2010 
verabschiedet. Die grundlegenden 
Aussagen werden bei der heutigen 
Tagung vorgestellt und ihm Rahmen 
der Vorstellung der Praxisbeispiele 
diskutiert.  
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7. Station: 
 
2009-2010 
 
Zusammenarbeit mit Krankenkassen 
 
Die ursprüngliche Zielsetzung bei der 
Zusammenarbeit mit den Krankenkassen war die 
durchgängige Anerkennung der Kurskonzepte 
Sport pro Gesundheit aller Verbände  von allen 
Krankenkassen. Hierfür wurden mehrere 
Sitzungen auf Landes- und Bundesebene 
durchgeführt. Leider wurde das Ziel noch nicht 
erreicht. Aktuell wird auf Landesebene zunächst 
auf Ergebnisse der Bundesebene gewartet. 

 
 

8. Station: 
 
2008 – laufend  
 
Ein wesentlicher Schwerpunkt im 
Handlungsfeld Sportentwicklung ist 
die Mitarbeit der Sportorganisation 
in Netzwerken, bzw. die Initiierung 
und Begleitung  von 
sportbezogenen Netzwerken.  
 
Beispiele hierfür sind: 
- Rettungsring 
- Einbringen des organisierten 

Sports in 
Sportentwicklungsplanungen 

- Bewegungsnetzwerk 50+ 
- KIDS 
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9. Station: 
 
09/2010 
 
„Natur sportlich erleben“  
 
110 Veranstaltungen in Kooperation mit 
Naturschutzverbänden 
15 Stellen „Freiwilliges Ökologisches Jahr“  
 
- Gelungener Start der 

Gemeinschaftsinitiative von LSB, NDR und 
NNA (Alfred Töpfer Akademie für 
Naturschutz) 

- Zukünftig alle 2 Jahre 
- Gute Zusammenarbeit zwischen Sport und 

Naturschutz vor Ort 
- Breite Presseresonanz 
- 16.09.2012  wieder gemeinsam mit NDR 

und NNA unter dem neuen Motto „Natur 
aktiv erleben“ 

 

10. Station: 
 
2010 – Richtlinie zur Förderung des 
Sportstättenbaus  
 
Die Richtlinie zur Förderung des 
Sportstättenbaus wurde unter Mitwirkung 
einer Arbeitsgruppe mit Beteiligung von 
Sportbünden und einem Vereinsvertreter in 
2010 neu konzipiert.  
 
Sie berücksichtigt die zentralen Aussagen des 
Positionspapiers und ermöglicht Sportvereinen 
einen größeren Handlungsspielraum, 
insbesondere bei der Entstehung neuer 
Sportanlagen und -räume.  
 
Anhand eines „Zukunftschecks“  werden den 
Vereinen Impulse für eine zukunftsorientierte 
Ausrichtung ihrer Sportanlagen gegeben.  
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12. Station: 
 
19. Februar 2011 
 
Am Ende des Roten Fadens 
steht die Arbeitstagung  
„Gemeinsam Sport in 
Niedersachsen gestalten“, in 
der die zentralen Aussagen des 
Positionspapiers sowie 
Praxisbeispiele aus der 
Gesamtorganisation im 
Vordergrund stehen.  
Dr. Arne Göring, Mitglied des 
Ausschusses Sportentwicklung 
und Christa Lange stellen 
anhand von vier Bildern die 
wesentlichen Inhalte des 
Positionspapiers 
Sportentwicklung dar.   
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Sportentwicklung im LSB Niedersachsen heißt…. 

„Wir machen uns stark für eine sport- und bewegungsorientierte Gesellschaft, in der eine aktive und 
lebendige Sportvereinslandschaft einen wesentlichen Beitrag leistet.“ 

„Wir“ heißt, dass der LSB mit seinen Sportbünden, Landesfachverbänden und Vereinen dieser Leitidee 
folgt und mit Partnern im und außerhalb des Sports umsetzt. Dadurch gestalten wir den Sport in 
Niedersachsen.  

Wir erkennen die besonderen Stärken des Sports im Verein und schaffen Rahmenbedingungen, damit 
diese sich entfalten können. So profitieren Mitglieder und Nichtmitglieder von der Qualität und 
Verlässlichkeit der Arbeit der Sportvereine und von der Vielgestaltigkeit attraktiver Sporträume.   
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Was brauchen wir dafür?  

Mut und ein offenes Sportverständnis  

Mut, die besonderen Werte des Vereinssports herauszuarbeiten und uns darauf zu konzentrieren. 
Mut, um das eigene Tun dennoch immer wieder zu überdenken und sich manchmal von gewohnten 
und vertrauten Regeln und Abläufen zu verabschieden. Dieser Prozess ist unabhängig von der Größe 
des Vereins oder des Verbandes, vom städtischen oder ländlichen Raum, von hauptberuflicher 
Unterstützung oder vom Sportangebot. Denn wenn jede Organisation den Mut aufbringt in einen 
Entwicklungsprozess einzusteigen, der die vor Ort vorhandenen Rahmenbedingungen berücksichtigt, 
werden wir als Gesamtorganisation klare Profile statt ausufernder Beliebigkeit bieten. Der 
Vereinssport in der Summe liefert damit wesentliche Beiträge für die gesellschaftliche Entwicklung und 
wird somit seiner besonderen gesellschaftlichen Bedeutung gerecht. Der Wert des Vereinssports wird 
in diesem Bild anschaulich dargestellt.  
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Ein offenes Sportverständnis… 

berücksichtigt die genannten Aspekte und verbindet die vielfältigen Vereinsprofile in Niedersachsen.  

Neben der motorischen Aktivität,  als verbindendes Element, benötigen wir ein Sportverständnis, das 
auf der Grundlage eines humanistischen Menschenbildes basiert,  und damit soziale Aspekte 
berücksichtigt. Es muss  Leistungsprinzipien zulassen,  aber auch Aspekte wie psychosoziale 
Gesundheit, Entspannung, Fitness und Gemeinschaftserleben unterstützen und Sport außerhalb 
unserer Vereinsstrukturen nicht ausgrenzen. Wir benötigen dafür den Blick auf den gesamten Sport 
(Vereine und den Sport außerhalb unserer Organisation) und den Blick auf demografische und 
gesellschaftliche Entwicklungen (global und lokal).  
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Sport gestalten – der Schlüssel zum Erfolg!  

Die Anforderungen an den Vereinssport steigen, der Herausforderungsdruck für jede einzelne 
Sportorganisation ist enorm. Es gibt keine pauschal gültigen Antworten und auch keine Patentrezepte, 
wie sich Sportorganisationen zukünftig aufstellen „müssen“, denn die Rahmenbedingungen sind 
höchst unterschiedlich. Aber eins ist sicher. Es gibt nicht die „Eier legende Wollmilchsau“. Also hilft nur 
die Konzentration auf das, was die einzelne Sportorganisation  besonders gut kann, was ihr besonders 
wichtig ist und dabei die lokalen Rahmenbedingungen zu berücksichtigen.  Dies als Gemeinschaft  
herauszufinden und umzusetzen ist der eigentliche Schlüssel zum Erfolg und diesen Prozess haben wir 
in der Trilogie der drei „BBB“s zusammengefasst.  
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1030-1110 Uhr 

Praxisforum „So wird Sportentwicklung lebendig“ 

 
1. Triathlon Verband 
Niedersachsen 
 
Herr Heino Grewe-Ibert 
Kontakt: 
grewe-
ibert@triathlonmachtschule.de 
0176-21667271 
 
Das Projekt „Triathlon macht 
Schule“ richtet sich an 
Kinder. 
Schwerpunkte sind 
Gesundheitsförderung durch 
mehr Bewegung und 
Kooperation mit Schulen 
 

 

 

 

  

  

mailto:ibert@triathlonmachtschule.de
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2. SV Grün Weiß Barterode 
 
Herr Dr. Thomas Carl Stiller 
Kontakt: 
stiller24@t-online.de 
 
Ausbau des Vereinsgeländes 
zum Sportpark 
- Ausgeprägte 

Netzwerkbestrebungen 
- Erfahrungen aus einer 

digitalen Vernetzung 
sollen auch in der Realität 
genutzt werden 

Schwerpunkte: Vernetzung + 
Sport(raum)entwicklung 
= Verein mit 
zukunftsorientierten Visionen 

 

 

 

 

   

   

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

mailto:stiller24@t-online.de
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3. Kreissportbund 
Wesermarsch 
 
Herr Wilfried Fugel 
Kontakt: 
w.fugel@t-online.de 
04731 / 5713 
 
Schwerpunkt: Integration – 
Aktivierung der Vereine 
 
Seit 2009 führt der KSB 
Wesermarsch kontinuierlich 
das Thema „Integration“ an 
seine Mitgliedsvereine 
heran. Unter anderem 
geschieht dies auf regionalen 
Veranstaltungen mit 
Partnern im und außerhalb 
des Sports. 

 
 

 

mailto:w.fugel@t-online.de
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-  „Förderung und Entwicklung des Sports 

für alle“ ein immer währender Auftrag, 
den es zu erfüllen gilt. 

- Sportbund als Multiplikator, Initiator 
und Koordinator gefordert 

- Durchführung einer Tagung zum Thema 
„Integration durch Sport“ durch den KSB 
Wesermarsch  

 
- Grundsätze des Themas „Integration 

durch Sport“ sowie Fördermöglichkeiten 
wurden vor einem breiten Publikum  aus 
Sportbundvertretern, Vereinen und Fachverbänden aber auch Vertretern der Kommunen und 
Mitglieder muslimischer Organisationen erläutert. -> Netzwerkbildung 

 
 
Heimat ist da, wo ich verstanden werde. 
Wir alle sehnen uns nach Heimat und 
brauchen einen Anker, der uns hält. 
(Hermann Allmers, dt.Dichter) 
 
- Im Leitbild des LSB heißt es: 

 „Der Sportverein -  eine Heimat für alle“ 
- „Als „weicher“ Standortfaktor hat der 

Sportverein Einfluss auf die Lebensqualität.  
(Zitat aus der Arbeitstagung des LSB 2009) 

In besonderem Maße gilt das auch für 
Menschen mit einem Migrationshintergrund. 
 
In den Vereinen kommen Menschen aller Schichten und aller Ethnien zusammen, unterhalten sich, 
respektieren sich und lernen voneinander. 

Streben: Nicht die Mitlieder der Sportvereine, 
sondern die Sportvereine selbst bewegen.  
 
Beobachten  
Im Jahr 2009  lebten etwa  15.600  Menschen 
mit einem Migrationshintergrund in  der 
Wesermarsch (Quote 15%) 
Bewerten 
In den Städten der Wesermarsch kommen die 
Migranten überwiegend aus dem 
muslimischen Kulturkreis und sind 
zahlenmäßig so stark, dass ein intensives 
Eigenleben stattfindet.  
 
 
 
 
Es ist daher das aktive Handeln aller Gruppen erforderlich, um den sozialen Frieden zu erhalten. 
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Freiheit, Demokratie, Aufklärung, säkulare Ordnung, Bürgergesellschaft, Gleichberechtigung von Mann 
und Frau sind die Werte unserer Gesellschaft. 
 
Ähnlichkeit zu den Leitlinien des Sports: 
- Fairplay 
- Soziales Handeln 
- Unversehrtheit des Partners 
- Mannschaftsgeist 
- Spaß an Spiel und an der Bewegung  

 
Für diese Werte gilt es zu werben, diese Werte 
gilt es aber auch zu verteidigen.  
Auch das sind Motivationen des Sports, um sich 
für die Integration stark zu machen. 

 
 
1. Information 
Zusammenarbeit mit  
- Schulen 
- Ausländerbehörde 
- Ordnungsämtern der Kommune 

2. Einsicht in die Notwendig  
Voraussetzung einer erfolgreichen 
Integrationsarbeit ist, dass die Vereinsmitglieder 
zu der Überzeugung gelangen, dass es für alle 
Beteiligten eine notwendige, lohnenswerte und 
dankbare Aufgabe ist, sich um dieses Thema zu 
kümmern. 
3. Empathie 
Mit mehr ÜbungsleiterInnen, die für das Thema 
„Interkulturelle Kompetenzen“  sensibilisiert sind oder auch mehr Integrationslotsen kann ein 
nachhaltiger interkultureller Erfolg erreicht werden. 
4. Wir sind nicht allein  
Netzwerk zur Förderung der Integration von Zuwanderern in Form eines Büros für Integration 
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1110 - 1215 Uhr: 

Reflexion der Impulsvorträge und Diskussion 

1. Speed-Dating 
 
a) Was fanden Sie an 
den drei 
Praxisbeispielen 
besonders interessant? 
 
b) Was ist aus den 
vorgestellten 
Beispielen auf Ihre 
Praxis anwendbar? 
 
c) Welche Fragen 
wollen Sie an die 
Referenten der 
Praxisbeispiele stellen? 
Was ist unklar oder 
noch offen geblieben?  
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Diskussions- und 
Reflexionsrunde zu den 
Praxisbeispielen im Plenum 

 

 

 

 

1215 – 1230 Uhr: 

Kreatives 
Zwischenfazit 

12 Begriffe zu Sportentwicklung… 

Von „Migration“ über „Frustrations-toleranz“, „Innovationspotential“ bis hin zum „inneren 
Schweinehund“ und der „Demographischen Entwicklung“ wurden gesammelt und 
anschließend in einem etwas anderen Lied über Sportentwicklung zusammengefasst. 
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1230 – 1330 Uhr: 

Sportentwicklungs- ABC (Brainwriting) 

Als Einstieg nach der Mittagspause werden die Teilnehmenden aktiviert. Passende Begriffe zum Thema 
Sportentwicklung werden gesammelt und unter Zeitdruck zusammengetragen. Die Ergebnisse zeigen 
die Vielfalt von Sportentwicklung auf eine andere Art.  
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So vielfältig ist 
Sportentwicklung… 
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1345 – 1425 Uhr: 

Praxisforum Sportentwicklung Runde II 

 

1. Kreissportbund 
Hildesheim 
 
Herr Volker Senftleben 
Kontakt: 
volker.senftleben@gmx.de 
0171 903484 
 
Projekt „Bewegungsnetzwerk 
50+“ der Gemeinde Gronau 
 
Der Kreissportbund Hildesheim 
und der STC Eime haben sich 
am Projekt 
„Bewegungsnetzwerk 50+“ der 
Gemeinde Gronau beteiligt. 
 
Schwerpunkt: Zielgruppe Ältere 
und Netzwerkarbeit durch die 
Zusammenarbeit mit 
Seniorenservicebüros. 

 
 

 

mailto:volker.senftleben@gmx.de


 
 

LandesSportBund Niedersachsen, Abteilung Sportentwicklung  - Arbeitstagung am 19.02.2011,  Seite 27 
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2. Niedersächsischer Tischtennis 
Verband 
 
Herr Torsten Scharf 
Kontakt: 
scharf@ttvn.de 
0171 4016674 
 
Schwerpunkt: Zielgruppe Kinder- und 
Jugendliche im Themenfeld Integration.  

 

 

 

 

mailto:scharf@ttvn.de
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3. Kreissportbund Osnabrück 
 
Herr Kersten Wick 
Kontakt: 
info@ksb-osnabrueck.de 
0541 9825921 
 
Strukturelle Einbindung von 
Sportentwicklungsthemen im Vorstand 
des KSB. Durchführung von 
landesweitem Integrationsprojekt  
„Rettungsring“.  
 
Schwerpunkt: Zusammenarbeit mit 
Kommunen und Strukturentwicklung.  
 

 

 

 

 

 

mailto:info@ksb-osnabrueck.de
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1425 – 1445 Uhr: 

Reflexion und Diskussion 
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1450 – 1550 Uhr: 

Reflexion und Diskussion Teil 2 

In welcher Form treiben Sie Sportentwicklung in Ihrer Organisation voran? 

Welche Impulse/Unterstützung wünschen Sie sich, um Sportentwicklung weiter voran zu 
bringen?  

 

 

Kooperation Schule/Verein 
Öffentlichkeitsarbeit 

Talentsichtung 

Arbeitstagungen mit 
Vereinen zu aktuellen 

Themen 

Unterstützung durch 
die Kommunen 

Sportentwicklung 
Definition 

Sportkoordinator 
-> finanzielle 

Unterstützung 

Projektbezogene 
Gruppenarbeiten 

Überzeugungskraft 

Klausur-Tagung 
Ist-Bestand 
Brainstorming 

Mehr gezielte 
Förderprogramme 

AGs 
Schule 

Elternabende 

Informations-
gespräche 

Veranstaltungen 
zu verschiedenen 

Projekten Breite Info durch Bericht-
erstattung + Veranstaltungen 
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Priorisierung des 
Themas im Verband 

Definition 
Sportentwicklung 

Arbeitskreis 
Sportentwicklung 

Kommunikation 
der Ergebnisse 

Projekt-
entwicklung Sensibilisierung 

Reflektion 

Projektberatung Förder-
programme 

Qualifizierungs-
angebote 

Aufbau von 
Netzwerken 

Förderung des 
Leistungssports 

Professionalisierung der 
Bildungsarbeit 

Handlungs-
empfehlungen durch LSB 

Synergieeffekte zwischen 
Sportarten nutzen 
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1530 – 1540 Uhr: 

Schlusswort von Arne Labitzke und Thorsten Schulte 
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1000 – 1600 Uhr: 

Trendsport 

„Trends sind vom Menschen bewirkte 
Grundrichtungen von Entwicklungen in der 
Gesellschaft, durch die Handlungen großer 
Bevölkerungsgruppen nachhaltig beeinflusst 
werden.“ 

 

Die Wirkungsbreite ist besonders groß: Trends 
betreffen weitreichende Bereiche der 
Gesellschaft (Konsum, Technologie, 
Bevölkerungsgruppen, Politik, Kommunikation 
usw.) 

 

Häufig handelt es sich um Phänomene, in denen 
Motive, Einstellungen oder Werte von Menschen 
zum Ausdruck gebracht werden, die sich teilweise 
einer statistischen Erfassung entziehen. 

 

 

 

 

Abbildung 1 Arne Labitzke (li.) und Thorsten Schulte 
probieren die Streetstepper aus 

Abbildung 2 Demonstration der Powerriser Abbildung 3 Zamir Rahimi 
demonstriert das Indorboard 
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Es folgen zwei interessante „Trendprognosen“  

aus dem Trendreport des „zukunfts instituts“ 

 

 

 

Dazu einige Trendsportarten und Trends der ISPO 2011 

 

 

 

 

 

Abbildung 4 Informative Gespräche in der bewegten Pause über aktuelle Trends 
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Apps World  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Urbaner Eskapismus  
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